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Motivation: 
Variationen im Wärmefluß zwischen Ozean und Atmosphäre spielen eine wichtige 
Rolle für globale klimatische Veränderungen. Die verläßliche Bestimmung von Paläo-
Oberflächenwassertemperaturen ist daher von grundlegender Bedeutung für die 
weitere Rekonstruktion von Salzgehalt, Dichte, Wassermassenstratifizierung und 
thermohaline Zirkulation vergangener Ozeane. 

Die Mg/Ca-Paläothermometrie 
ist ein vielversprechendes 
paläozeanographisches 
Werkzeug, das in kombinierter 
Analyse mit stabilen 
Sauerstoffisotopen am gleichen 
Biogencalcit wichtige Aussagen 
zu Veränderungen in der 
Oberflächenhydrographie zuläßt.  

Mg/Ca δ18O 

Paleoceanography, 2000 


